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M 358. 


Preußen und der Norddeutſche⸗Bund. 

Preußen wird nach den vereinbarten Friedensprä limi⸗ 
narien eine Reihe von Staaten Norddeutſchlands ganz ein⸗ 
verleiben. Die anderen Staaten Norddeutſchlands werden 
überdies zu Preußen in das Verhältniß von Schutzgenoſſen 
treten, welche mit Preußen gemeinſames Heer, Flotte und 
Geſandte beſitzen und unter dem Oberbefehle Preußens 


ſtehen. Denken wir uns dieſe Präliminarien ausgeführt, 
Ip wird an neuem Gebiete erhalten. 
(Meilen. Einwohner. Einnahmen. Schulden. 
Schlesw.-Holſt. 340 1,004,473 15,988,248 10,750,000 
raunſchweig 67¼ 282,400 5,475,000 11,354,096 
annover 698%, 1,888,762 20,770,977 48,018,274 
Kurheſſen 173%, 738,479 5,117,340 14,406,979 
Oberheſſen vi 326,489 2,111,567 4,474,120 
aſſau 85 456,567 2,670,384 21,487,272 
Frankfurt a. M. 14% 83,390 1,631,066 9,673,150 
Summa 1457 4,780,560 53,764,582 120,163,891 
dazu bisheriges 
reußen 5057 ½ 19,255,139 143,906,037 277,678,000 


Summa 6514 ½ 24,035,699 197,671,419 397,841,891 

Es wird Preußen alſo dem Raume nach um /i der 
Einwohnerzahl na um 2 feines. bisherigen Beſtandes ver⸗ 
größert; In gleichem Verhältniße werden auch die Einnah⸗ 
men des Staates wachſen. — Dennoch werden die Einwohner 
der neu hinzutretenden Landestheile in ihren Abgaben eine 
Erleichterung erfahren; denn während ſie bisher auf den Kopf 
der Bevölkerung 11¼ Thl. zahlen mußten, werden fie künftig 
nur 7½ wie die Preußen, zu zahlen haben, und mithin nur 
zwei Drittel ihrer bisherigen Steuern entrichten. 
Die übrigen Staaten Norddeutſchlands, welche ohne 
einverleibt zu werden in einen norddeutſchen Bundesſtaat 
mit Preußen eintreten, zeigen uns die folgenden Verhältniſſe: 


Meilen. Einwohner. Einnahme. Schulden. 

Sachſen 271½ 2,225,240 13,658,984 70,000,000 
Schwerin 244 551,761 3,404,030 8,843,944 
Strelitz 49%, 99,060 1,000,000 1,655,000 
Luremburg 47 202,313 1,000,000 3,470,000 
Oldenburg 114 295,242 1,900,000 4,160,000 
eimar 66 273,252 1,658,568 4, 143,705 
CToburg⸗Gotha 35%, 159,431 1,546,233 4,745,288 
Altenburg 137,162 823,326 1.047.400 
ingen 43 172,341 1,107,024 3,531,480 
Reuß an, 683,360 431,424 1,097,000 
Lippe 28%, 139,287 440,178 3,041,105 
Waldeck 20% 58,604 442,401 1,520,000 
Anhalt 43%, 181,824 3,869,958 7,000,000 
Schwarzburg 33 136,808 1,119,548 2,381,263 
Hamburg 6%, 233,099 4,139,898 E 
Bm mm Jä VE 
Lübeck 6 50,399 684,500 7,750,000 


1057 ¼½ 5,145,404 38,954,682 166,583,817 

dazu Preußen 
6,514½ 24,035,699 197,671,419 397,841,891 
Summa 7,572 29,181,103 236,626,101 564,425,708 
Die preußiſche Kriegsmacht wird durch dieſe Bundes⸗ 
Kiche weſentlich erhöht. Die Einwohnerzahl des Bundes 
eigt dadurch über 29 Millionen und dem entſprechend die 
Heeresſtärke; die Einnahmen erhöhen ſich auf 236 Millionen, 
und dem entſprechend auch die Leiſtungsfähigkeit des Bun⸗ 
des. Die Abgaben ſind in dieſer Gruppe bisher eben ſo 
boch geweſen wie in Preußen, nämlich 7 ½ Thlr. auf den 

opf der Bevölkerung. 
Was die Religionsverhältniſſe anbelangt, ſo ſind die zu 
reußen tretenden Länder faſt durchweg proteſtantiſch. Die 
n Preußen einverleibten Läuder enthalten nur 626,000 Ka⸗ 
tholiken und 57,500 Juden; die in ein Bündniß eintretenden 

tagten nur 341,000 Katholiken und 24,600 Juden. Der 
preußiſche Staat wird mithin auch hierdurch an Ueberein⸗ 
immung und geiſtigem Gewicht zunehmen. An Univerfi- 
ten gewinnt der preußiſche Staat 4 neue, nämlich Kiel, 

öttingen, Marburg und Gießen; er wird demnach künftig 
m Ganzen 11 Univerſitäten enthalten. In den norddeutſchen 
Bundesländern bleiben außerdem noch 3 nichtpreußiſche Uni⸗ 
verſitäten: Roſtock, Jena und Leipzig. 


Deutſchlaud. 
Berlin, 4. Auguſt. Die Ankunft des Königs wird nach 
den neuerlich getroffenen Dispoſitionen heute Abend 10 Uhr 10 
inuten auf dem Frankfurter Bahnhof erfolgen. Da jeder offi- 
Melle Empfang verbeten iſt, ſo werden nur Ovationen vorbereitet, 
tren Werth der Mangel eines offlziellen Gepräges ſicher keinen 
d trag thun dürfte. Die Illumination der Stadt u. A. wird bis über 
le Stunde der Ankunft des Königs ausgedehnt werden. Wir 
ren übrigens, daß ſich der König, den früheren Anordnungen 
— gegen, direkt vom Frankfurter Bahnhof per Wagen in das 

onigliche Palais begeben werde. 
ie Die „N. A. Z.“ ſchreibt: Die mit Preußen verbundene 
egierung von Braunſchweig hat die Mobilmachung der Truppen 
lange verzögert, daß dieſe erſt jetzt nach eingetretenem Waffen⸗ 
Made mit Oeſterreich und den ſüddeutſchen Staaten haben in 

arſch geſetzt werden können. 


a Oberbeſſen dieſſeits d. 


Morgenblatt. Sonntag, den 5. Auguſt. 


1886. 


Wir ſagen dieſen alten Waffengenoſſen der preußiſchen Armee | nen, iſt die königliche Direktlon der Wilhelms⸗Bahn höheren Orts 


auch jetzt ein herzliches „Willkommen“. 

Aber in Preußen, wo durch die Geſchichte die Erinnerung an 
die Jahrhunderte alte Waffenbrüderſchaft im Volke lebendig erhalten 
wird, wo unter den vaterländiſchen Helden die Herzöge von Braun⸗ 
ſchweig mit in erſter Linie ſtehen, wo der Kriegsruhm der Braun- 
ſchweiger im Liede fortlebt und gefeiert wird, wurde, wir müſſen 
es offen jagen, das Ausbleiben des braunſchweigſchen Korps mit 
den Gefühlen empfunden, welche die Trennung werther, erprobter 
Freunde hervorruft. A 

Man ſage nicht, Braunſchweigs Macht komme für Entſchei⸗ 
dungen nicht in Betracht. 

Hier handelt es ſich um die Erhaltung und Befeſtigung der 
alten Waffenbrüderſchaft Preußens mit Braunſchweig zur Errei- 
chung großer nationaler Zwecke. Aus dieſem Grunde beklagen wir, 
daß den Braunſchweigern die Erneuerung ihres alten Ruhmes an 
der Seite der preußiſchen Waffenbrüder verkümmert worden iſt, 
und aus gleichem Grunde iſt es ſchmerzlich empfunden worden, daß 
Weimars Fahnen in den Stunden der Gefahr neben den preu- 
ßiſchen Adlern nicht entfaltet werden konnten. 

Berlin, 4. Auguſt. (W.⸗Ztg.) Die heutige „Prov.-Corr.“ 
beſtätigt im Wefentlichen, was ich Ihnen über den Inhalt der 
Friedenspräliminarien gemeldet hatte. Der Satz: „Oeſterreich 
ſcheidet aus dem Verbande mit den deutſchen Staaten gänzlich aus“, 
beweift, daß, die Mainlinie Deutſchland nicht auf internationalem 
Wege oktropirt werden ſoll. „Die naturgemäßen Beziehungen und 
gemeinſamen Intereſſen der ſüddeutſchen Staaten, heißt es weiter, 
mit dem neu erſtehenden norddeutſchen Bunde ſind ſo mannigfach, 
ſo überwiegend, daß auch eine enge, politiſche Verbindung unter 
denſelben unvermeidlich iſt: der nationale Geiſt in ganz Deutſch⸗ 
land wird ſich daran zu bewähren haben, daß dieſe Verbindung 
ſich immer kräftiger und ſegensreicher geſtalte. Preußen wird es 
ſicherlich nicht daran fehlen laſſen, ſeinen nationalen Sinn und 
Beruf auch in dieſer Richtung zu bewähren“. Wenn es alſo den 
Süddeutſchen mit der Klage über die „Zerreißung Deutſchlands“ 
Ernſt iſt, ſo mögen ſie die geeigneten Schritte thun, um Deutſch⸗ 
land ſich und ſich Deutſchland zu erhalten. Die Auflöſung der 
Zollvereinsverträge iſt ſchon dadurch unvermeidlich, daß das Juni⸗ 
Programm, auf Grund deſſen die Verträge zwiſchen Preußen und 
feinen norddeutſchen Altirten abgeſchloſſen find, eine gründliche Um⸗ 
geftaltung der Zollvereinsverfaſſung bedingen. 

Die Nachricht, Heſſen⸗Darmſtadt ſolle für den Verluſt von 
M durch baieriſches Gebiet entſchädigt 
werden, wird von vielen Seiten beſtätigt. Ob die Unterhandlun⸗ 
gen über dieſen Punkt bereits eröffnet ſind, iſt unbekannt; keinen⸗ 
falls aber beſtehen bis jetzt darauf bezügliche Abmachungen. Auf- 
fallend iſt, daß über die Zukunft der Feſtung Mainz bis jetzt 
nichts ans Licht getreten iſt. Meiner Anſicht nach — muß Preu- 
ßen nicht nur das Mitbeſetzungsrecht, ſondern das alleinige Beſitz⸗ 
recht von Mainz in Anſpruch nehmen. Die Vertheidigungefähigkeit 
Süddeutſchlands hat ſich in dem Kriege in ſo traurigem Lichte 
gezeigt, daß das Aufgeben der Feſtung Mainz Seitens Preußens 
ein großer Fehler wäre. 

— Nachrichten aus Frankfurt zufolge, die uns heute zugehen, 
iſt es allerdings richtig, daß ein Bateriſcher Beamter, des Ober⸗ 
zollamtes in Frankfurt a. M. Herr Emaan, letztere Stadt ver- 
laſſen hat, doch mag dies ein freiwilliges Abgehen geweſen ſein, 
da der betreffende Herr auch in früheren Zelten nur ſelten und 
vorübergehend Aufenthalt in Frankfurt nahm, und keineswegs rüd- 
ſichtlich der Sprengung des Zollvereins jene Bedentung habe, die 
ihm von einer anſcheiuend offiziöfen Korreſpondenz des Fr. J., deren 
wir ſchon erwähnten, beigelegt wurde. Weiter beſtätigt man uns 
auch, daß in Frankfurt a. M. Vorbereitungen für Ziehung einer 
Grenzzolllinie längs des Mains getroffen wurden, doch zweifelt 
man in gutunterrichteten Kreiſen ſehr ſtark an der wirklichen Aus⸗ 
führung und hält ebendaſelbſt Alles mehr für eine bloße Drohung. 
Der Aufenthalt eines preußiſchen Beamten in Fechenheim, einem 
Dorfe rechts des Mains vis-à-vis Offenbach und bei der dort 
über den Main führenden Schiffbrücke, in deſſen Nähe die Grenzen 
Frankfurts, Kurheſſens und Darmſtadts zuſammen laufen, ſoll wohl 
die Meinung hervorbringen, es werde auch dort ein Zollamt er- 
richtet werden; das früher in dieſer Gegend befindliche Zollamt 
Mainkur wurde vor Errichtung des Zollvereins von der über die 
Zollſchranken empörten Bevölkerung, die jetzt preußiſch werden ſoll, 
bekanntlich erſtürmt und demolirt. 

— Der ruſſiſchen Regierung liegt in dieſem Moment ein 
neuer Plan zur Aufbeſſerung der ruſſiſchen Valutaverhältniſſe vor. 
Die Grundzüge deſſelben ſind der Regierung vorgelegt und haben 
in maaßgebenden Kreiſen Beifall gefunden, ſo daß der Einſender 
des Planes, ein Warſchauer Finanzier, nach Petersburg berufen 
wurde, um dort detaillirtere Vorlagen zu machen. 

— (3. C.) Es ſcheint noch immer die Anſicht verbreitet zu 
jein, daß die mit Oeſterreich abgeſchloſſenen Friedenspräliminarien 
beſtimmte Stipulationen in Betreff derjenigen Länder enthalten, 
die von ihren Fürſten im Stich gelaſſen worden ſind. Dies iſt 
nicht der Fall. Die Aſſimilatlons⸗Kraft Preußens kann nicht in 
eine Formel gebracht oder durch einen Vertrag begränzt werden. 
Nachdem Oeſterreich ſich verbindlich gemacht, weder in die Konſti⸗ 
tuirung Norddeutſchlands noch in die Herſtellung eines Vertrags- 
Verhältniſſes zwiſchen Norddeutſchland und den ſüddeutſchen Staa⸗ 
ten einzugreifen, wird eine thatſächliche Entwickelung vor ſich gehen, 
deren einzelne Stadien für die Macht Preußens Zeugniß ablegen 
werden. 

Breslau, 3. Auguſt. (Schleſ. Ztg.) Um die genannte 
Bahn, welche auf allen ihren Strecken mehr oder weniger demo⸗ 
lirt worden iſt, thunlichſt bald für Armee⸗Zwecke benutzen zu kön⸗ 


mit den Wiederherſtellungsarbeiten zunächſt auf der Strecke Oder⸗ 
berg⸗Prerau, ſowie mit der Einrichtung und Leitung des interimi⸗ 
ſtiſchen Betriebes beauftragt. Nachdem ſeit dem 27. v. M. eine 
theilweiſe milltairiſche Beſetzung der Bahnſtrecke begonnen, hat die 
genannte Verwaltung ſofort Hand ans Werk gelegt. — Bereits 
am Dienſtag war die Linie Oderberg⸗Weißkirchen fahrbar — neun 
Mellen — und der Betrieb und die Telegraphie dort eingerich⸗ 
tet. Da die Nordbahnbeamten auf den Stationen den Dienſt 
verſagen, ſo mußten dieſe überall mit Beamten der Wilhelms bahn 
beſetzt werden. Die Strecke Lundenburg⸗Prerau iſt inzwiſchen durch 
die Feld⸗Eiſenbahn-Abtheilung der 1. Armee wiederhergeſtellt. So⸗ 
nach wäre die Nordbahn zwiſchen Lundenburg und Oderberg augen⸗ 
blicklich nur auf der Strecke Leipuik⸗Weißkirchen — etwa 2 Mei- 
len — noch nicht benutzbar, wo iu Folge der Sprengung mehre⸗ 
rer großen Viadukte ſeitens der Oeſterreicher ſehr bedeutende Her⸗ 
ſtellungs-Arbeiten auszuführen find, die bei aller Beſchleunigung 
leicht eine Zeit von 6 bis 8 Tagen in Anſpruch nehmen könnten. 

Oppeln, 2. Auguſt. Ein zahlreiches Gefolge gab heute 
früh einem hierſelbſt feinen Wunden erlegenen öſterreichiſchen 
Soldaten, Namens Olbrich, der aus der Troppauer Gegend ſtammte 
und erſt 17 Jahre alt war, das letzte Geleit. Den trauernden 
Vater begleiteten die Herren Oberſt v. Hanſtein und Rittmeiſter 
Reymann. Der Verſtorbene iſt der einzige der hier untergebrach⸗ 
ten Verwundeten, welcher ſeinen Wunden erlegen iſt. Außerdem 
hat einen Soldaten die Cholera dahingerafft; dieſer Fall iſt jedoch 
bis jetzt vereinzelt geblieben. — Von den im Ganzen bier in 
Pflege geweſenen 545 Verwundeten und Kranken ſind nur noch 
265 bier, welche ſich in fortſchreitender Beſſerung befinden. 

Dortmund, 3. Auguſt. In Folge einer Anfrage von 
Seiten des Miniſteriums bei der Köln-Mindener Bahn bot Dé die 
letztere bereit erklärt, 6 Lokomotiven mit dem entſprechenden Be⸗ 
dienungsmaterial und fünfzehn Betriebsbeamten ihrer Babn nach 
Böhmen zu beordern, was, wie wir hören, bereits auch geſchehen 
iſt. Die Betriebsbeamten find ſämmtlich unverheirathete Leute und 
haben die Weiſung erhalten, direkt bis Reichenberg durchzureiſen 
und ſich dem dortigen K. Aſſeſſor Simons, reſp. der entſprechenden 
Eiſenbahnabtheilung zur Verfügung zu ſtellen. 

Hamburg, 1. Auguſt. (Wefer-Ztg.) Die Bürgerſchaft, 
zu einer Extraſitzung auf heute vom Senat einberufen, trat dem 
Antrage deſſelben bei, in Gemäßheit einer Note der preußiſchen 
Regierung vom 15. Jult die Vorbereltungen für die Wahlen zum 


Parlamente auf Grund des Reichswahlgeſetzes zu treffen. Aus 


dem Antrage erſehen wir, daß Hamburg 3 Abgeordnete zum Par- 
lamente zu wählen haben wird. Mit den Vorbereitungen zu den 
Wahlen, auch in ſoweit die Abgrenzung der 3 Wahlbezirke in 
Frage kommt, ſoll dem Senatsantrage gemäß die zur Oberleitung 
der allgemeinen Wahlen für die Bürgerſchaft niedergeſetzte Be⸗ 
hörde beauftragt werden. Dieſen Theil des Antrags nahm die 
Bürgerſchaft jedoch nur unter der Bedingung an, daß dieſe Be⸗ 
hörde ihre Vorſchläge wegen Abgränzung der drei Wahlbezirke 
Senat und Bürgerſchaft zur geſetzgebenden Genehmigung zu un⸗ 
terbreiten habe; ebenſo beſchloß die Bürgerſchaft, daß bie gedachte 
Behörde noch durch ſechs Mitglieder der Bürgerſchaft zu verſtärken 
ſei. — Ein Theil der Bürgerſchaft, namentlich diejenigen Mitglie- 
der der Linken derſelben, die dem Beſchluß auf Beitritt zum preu⸗ 
ßiſchen Bündniß nicht beigeſtimmt hatten, glaubten dieſe Gelegen⸗ 
heit nicht vorübergehen laſſen zu ſollen, ohne ihre Stellung zu der 
bevorſtehenden Neugeſtaltung Deutſchlands zu präciſtren. Aus 
ihrer Mitte war folgender Antrag geſtellt: 

„Die Bürgerſchaft richtet gleichzeitig das dringende Erſuchen 
an den Senat, derſelbe wolle bei den weiteren Verhandlungen 
über die verfaſſungsmäßigen Grundlagen des deutſchen Bundes⸗ 
ſtaates auch ſeinerſeits dafür eintreten, daß auch die durch dle 
Reichs verfaſſung garantirten Volksrechte in ihrem ganzen Umfange 
gewährleiſtet und dadurch der freiwillige Anſchluß der ſüddeutſchen 
Volksſtämme und ſomit die Einigung des ganzen nichtöſterreichi⸗ 
ſchen Deutſchlands herbeigeführt werde.“ 

Derſelbe konnte jedoch nicht zum Beſchluß der Bürgerſchaft 
erhoben werden. Die konſervativen Mitglieder und der größere 
Theil derjenigen Mitglieder der Linken, welche die hannoverſche 
Erklärung unterzeichnet haben, ſtimmten gegen denſelben, ſo daß 
der Antrag mit 67 Stimmen gegen 71 Stimmen in der Minori- 
tät blieb. 

Harburg, 2. Auguſt. Die Stimmung in unſerer Stadt, 
iſt jetzt eine der Einverleibung in den großen preußiſchen Staat 
entſchieden günſtige, namentlich in den Krelſen der Geſchäftleute. 
Man hofft durch dieſe Verbindung entſchiedene Vortheile für Har⸗ 
burg, welches ſich in den letzten 10 Jahren nicht mehr der Gunſt 
der hannöverſchen Regierung zu erfreuen hatte; Herr v. Vorries 
entdeckte Geeſtemünde, und ſeit dieſer Zeit wurde es Mode, das 
unverbeſſerliche Harburg mit ſeinen nationalen Beſtrebungen 
zu vernachläſſigen. Für Herſtellung eines genügenden Fahrwaſſers 
geſchah nichts. Endloſe Verhandlungen mit Hamburg wurden ge- 
pflogen, um die Vertiefung des Köhlbrandes, welches Hamburg als 
ſein Recht in Anſpruch nahm, zu erwirken, allein vergeblich, das 
Mittelreich Hannover konnte von der freien Stadt Hamburg nicht 
einmal erreichen, daß es den Köhlbrand auf ſeine Koſten ausbag⸗ 
gern durfte. Das wird jetzt nun anders werden, ſo hofft man. 
Die Wichtigkeit Harburgs wird von der preußiſchen Regierung er⸗ 
kannt werden, und die großartigen Anlagen werden nicht unbenutzt 
liegen bleiben. Mit verhältnißmäßig geringeren Mitteln iſt es 
leicht, aus Harburg einen bedeutenden Handelsplatz zu ſchaffen. 
Oer Bau der Hamburg-Parifer und Lüneburg⸗Wittenberger Bah⸗ 
nen, die ja unfehlbar in kurzer Zeit in Ausführung kommen wer⸗ 
den, ſetzen Harburg auf dem kürzeſten Wege mit Ost- und Weſt⸗ 
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ler Hoffnung und mit frohem Muthe einer Verſchmelzung mit 
dem preußiſchen Staate entgegen. Aber nicht in Harburg, auch 
in ganz Hannover wird die Stimmung mit jedem Tage der An⸗ 
nektion günſtiger. Man fängt an, die großen Vorthelle einzu- 
ſehen, welche die Verbindung mit einem großen Staate hat und 
die wenigen Leute, welche ſich davor fürchten, thun es eben nur 
aus dem Grunde, weil fie die Unbequemlichkeiten des Ueberganges 
ſcheuen. Der Erwerb Hannovers iſt aber für Preußen ein ſehr 


bedeutender Vortheil. Ich glaube nicht zu viel zu behaupten, 
wenn ich die Vermuthung ausſpreche, daß bei richtiger Verwaltung 


die Provinz Hannover innerhalb 10 Jahren vielleicht die ergie⸗ 
bigſte des preußiſchen Staates iſt. 

BIN el, 1. Auguft, Die Erbauung eines Gebäudes für die 
Landbeskreditkaſſe iſt ein langjährig ganz allgemein anerkanntes 
dringendes Bedürfniß. „Der, Gegenſtand iſt dermalen mehrfach in 


Anregung gebracht worden. Allein wie wir hören, iſt das königl. 
preußiſche Genetal⸗Gouvernement nicht geneigt, den Bau anzuord⸗ 
die Anordnung getroffen haben, daß die Landes⸗ 
reditkaſſe in das Gebäude des Kriegsminiſteriums verlegt werden 
’ g ö dem zur Krie gsverwaltung GE 
Perſonal, welches ſich noch Mer befindet, die Welſung zugegan 
iſt, ſich um andetweitige Stellen zu melden, ſo ſcheint daraus 
hervorzugehen, daß man, Ton jetzt nnterftellt, daß eine eigene ab- 
geſonderke Kriegsverwaltung des Kurſtaates wohl nicht erforderlich 


nen, ſondern ſoll bie 


ſoll. Da auch gleichzeitig 


5 ſein werde. 


Mainz, 2. August. Der „Pfälzer Kurier“ ſchreibt: ‚Seit 
geſtern iſt vie Dede, welche der Belagerungszuſtand auf die Streſke 


des Rhelnes im Feſtungsgebiete gelegt hat, verſchwunden, indem a 
bis 
Die Malnmündung 


Jeſtungsgouverne 
Mer und bier vorbei wieder freigegeben hat. 
iſt dagegen noch durch elne Kette geſperrt.“ 
Aus 


ement den Schifffahrtsverkehr bis auf Weiteres 


faäͤmmtlichen Kaſſenbeſtände mit. 


Daten" ba Seiren: dem Stadt⸗Direktor und dem Ober⸗ 


Bürgerm 


er empfangen, auf Koſten der Stadt auf dem Markt- 


plape mit Speſſe und Trank bewlrthet und marſchirte dann gegen 
12 Uhr nach dem Bahnhofe, um per Eiſenbahn wieder nach Wenn- 


belm zu gehen. Kurz vor 12 Uhr rückten darauf das 2. Ba. 
taillon des preußiſchen 17, Be! iments (4. weſtphäliſches, 
Standort Düſſeldorf) und noch 20 Mann Huſaren unter dem 
Hauptmaun v. Tſcheuſchner hler ein 


einquartiert.“ 
N J. Auguſt. Der Wiener Corr. der „Schleſ. Ztg.“ 


Wien, 
ſchrelbt:? Das Auslaufen der Touloner Flotte, welches auf ber 
erſten Blick als eine gegen Italien gerichtete Preſſion gedeutet wer⸗ 
ven ae eint nach der in hieſigen diplomatiſchen Kreiſen 
Anſchauung vielmehr mit den militäriſchen Bewegungen 


berrſchenden 
Aten Donaufür 


enthümern zuſammenzuhängen, ja es giebt Leute 
eent. begen, die orientaliiche Frage könnte nu 


bar der ortentallſche Krieg anſchlleßen. , 


D — Unter den nachträglich in kriegsgerichtliche Unterſuchung 


gezogenen höheren Offizieren ſoll ſich auch der bereits hier unge 


troffene 83 M. Benedek b finden. 
us Hofepbitad: 

„ K M. von dort nach Tannhauſen kamen, erzählt, daß in der 
gedachten Feſtung nur 1 
gehalten würden. 
und wahrſchelnlich einzeln gefangen genommen worden. 
waren no 


Die Esitiften find am 1. Auguſt entlaſſen, die Soldaten und der 


land. 
Napoleon iſt in Vichy einge⸗ 


Bue A Oeſterreich die gute Nachbarſchaft feiner jetzigen 
Feinde 


f ii, oi: a 
d aller Slawen. 
— a * mei, daß die eifrigſten Ver⸗ 
treter der Kriegspolttik, dle unermüdlichſten Verkündiger der durch 
Deutſchlanbs Einigung Rae drohenden Gefahr aus den kle⸗ 
rikal⸗kesitimiſtiſchen und orleanlſtiſchen Kreiſen ſtammen. Es war 
dies für ihn ein Grund SE das Syſtem der Neutralität nicht 
zu verlaſſen. Seine Stimmung gegen die Oppofition überhaupt 
iſt durch das Auftreten derſelben jedenfalls nicht verbeſſert worden. 
Blelleicht, daß man auch der Preſſe das ‚Gebiet der auswärtigen 
Politit, auf welchem fie bisher ziemlich unbehelligt poltern und 
kollern könnte, keichränfen wird, wenigſtens ſcheint die Unter⸗ 
drückung des „Courier du Dimanche“ poſitiv zu fein. Die impera⸗ 
liſtiſch⸗demokraliſche Preſſe, deren Lob zu fingen man ſonſt wenig 
Anlaß hat, zeigt ſich in der Beurtheilung der deutſchen Verhältniſſe 
unſtreitig welt billiger und vernünftiger, als die Organe der or⸗ 


der 


Nanu 
— 


dee 
ares Mittel, die Verſchmelzung zu vollenden und die Einheit 


en 
Entſchluß 


5 Mannheim, 2. Auguſt, ſchreibt das „Mannheimer 
Journal“: „Geſtern gegen Abend zog die in Ludwigshafen befind- 
liche bairiſche Garnijon, aus ca. 20 Mann beſtehend, ihre Poſten 
ein und ging mit der Eſſenbahn nach Germersheim; fie nahm die 
Um 10 Uhr Abends rückte eine 
Kompagnie des preußischen 32. Linien-Regiments unter Hauptmann 
Koſſär, von Darmſtadt kommend, hier ein, die Mannſchaft wurde 


und wurden in der Stadt 


Stegesdepeſchen ve 
gelangen, und an den deutſchen ſich unmittel⸗ 


baben einige Marketender, welche am 


Offizier und 34 Mann Preußen gefangen 
Die Soldaten find von verſchledenen Regimentern 

Öleicheitig | 
21 Eivitiften und ein Poftilon eingebracht worden. 


aufdringen, die man ſich anzunehmen weigerte. | 
` Drohungen hin nahm jedoch der Stadtrath für 12,000 Gulden 


Oberſt Cauber requlrirte aus einem Zant 
Gulden Brief-Couberts. 


leaniſtiſchen und legttimiſtiſchen Oppoſttion. So giebt Gueroult 
beute in der „Opintone Nationale“ den Männern der „neuen 
Kriegspartei“ Antwort: „Daß ein vergrößertes Preußen eine 
lebt reſpektable Macht Tei. mit der man rechnen müſſe, geben wir 
vollkommen zu, aber daß es mit ſeinen 28 Millionen Einwohnern 
eine Gefahr für Frankreich mit 38 Millionen bilde, das will uns 
nicht in den Kopf.“ Auf die Einwendung, daß auch der Süden 
allmählich von der norddeutſchen Union abſorbirt werden könnte, 
antwortet er, daß er dies im Allgemeinen nicht glaube. „Aber“, 
un noch fort, „das geben wir zu, es giebt ein unfehl⸗ 


herzuſtellen, und dieſes wäre, daß Frankreich nur den Willen be⸗ 
kundete, ſie zu verhindern Und um es ganz zu ſagen, 
was wir denken: wenn die abſolute Einheit Deutſchlands in der 
Natur der Dinge und in dem feſten Willen des deutſchen Volkes 


gegründet wäre, ſo ſehen wir auch nicht ein, mit welchem Rechte 
Frankreich ſich ihr widerſetzen kön 


ſäße, um ſich ihr zu widerſetzen.“ 

Paris, 2. Auguſt. Das „Pays“ 
Geſandte am franzöſiſchen Hofe, Lord Cowley, ſeine Demiſſion ein⸗ 
gereicht hat. Er wird ſein Amt bis zur Ernennung ſeines Nach⸗ 
folgers fortſetzen. Das „Paps“ ſpricht die Hoffnung aus, der 
0 des Lord Cowley werde vielleicht nicht unwiderruf⸗ 
lich jein.. 14 d f 
Italien. Auch die Italiener legen vor dem völligen Frle⸗ 


den noch nicht die Waffen aus der Hand, ſo meldet ein Tel. der 
Die Italiener ſtehen bei 
Pleſter⸗ 


„A. Z.“ von der itulieniſchen Grenze. 
Cadore (im oberen Thal der Plave) in der Nähe des 
thales. Alle in italtentſchen Häfen disponiblen Schiffe haben Be⸗ 


fehl erhalten zur Flotte zu ſtoßen. Das italtenifche Korps in 


Tyrol iſt bereits mit Zündnadelgewehren verſehen. 


In ganz Italien herrſcht Enttäuſchung, Unmuth und Aerger 
Viktor Emanuels Aktien ſtan⸗ 
wo er Venetien 


über den Feldzug und die Führer. 
den ſeit 1859 nie tlefer als in dem Momente, 
geſchenkt erhält; Lamarmora, Garibaldi und Perſano ſind durchaus 


diskreditirt und müſſen um fo mehr leiden, je mehr fie bis vor 
Cialdini iſt vollkommen 
Das Schlimme in der jetzigen Situation iſt das Ueber⸗ 
bandnehmen der Intrigue, die Entdeckung arger Pflichtverſäumniſſe, 
um nicht mehr zu ſagen, in der Verwaltung, und die leichtfertige 
Iinanzwirthſchaft, lauter Schäden, die in alten Staaten vorkommen, 
zu Kräften noch zu Ehren kommen 
Italiener den modernen Staat nicht bald ern⸗ 
wenn fle nicht mit Macht an Arbeiten, 
Sparen und an ſtrenge Rechtlichkeit in allen Zweigen denken, jo 


wenigen Wochen überſchätzt worden ſind. 
entmuthigt. 


doch einen jungen Staat weder 
laſſen. Wenn die 
ſter nehmen, als bisher, 


werden fie neugrlechiſche Zuſtände erleben. Schade um das ſchöne 
Land und die vielen Vorzüge des italteniſchen Volkes! 


bat; „Ich nehme Ihre Adreſſe, die jo voll von ſchmeichelnden Aus⸗ 
drücken iſt, zwar entgegen, doch nur als Beweis von Artigkeit und 
nicht als verdientes Lob; denn ich habe in dieſem Feldzuge nichts 
gethan, das erwähnt oder belobt zu werben verdient!“ 
auf Perſano iſt um ſo gerechtfertigter, als man, 


Städten illuminirt 
dem Grabe von Perſano's Ruhme. 


IR. Es find dies Symptome, die jeder Freund Italiens nicht leb⸗ 
haft genug den Italienern zur Beachtung empfehlen kann. 
lorenz, 1. Auguſt. Rieaſolt und Visconti Venoſta haben 


ſich erſt nach langem Zögern entſchließen können, dle fühlproler 


Frage aus den Friedens-Präliminarien wegzulaſſen. Ricaſoli na- 
mentlich dachte ſtark an dle 
beſann er ſich eines Beſſeren, 


wünſchen wäre. Es ſcheint gewiß 


abbandeln laſſen. Man erinnert auch an einen Brief Lord Pal- 


merſton's aus dem Jahre 1848, in welchem es heißt, die Beſtim⸗ 
mung der Nordgrenze Italiens werde einige Schwierigkeiten ma- 
zwiſchen Trient und Botzen dürfte wohl die 


b Umfangreiche 
Deckungs⸗ in Verbindung mit Spekulations⸗Ankäufen hoben die e fon f 


chen und eine "Linie 
beſte ſein. 

— Die ttalieniſchen Blätter find angefüllt mit Beſchwerden 
über den Vandalismus, mit welchem Oeſterreich noch die leßten 
Tage ſeiner Herrſchaft in Venetien verewigt hat. So wird aus 
Udine berichtet, daß die Oeſterreicher, ehe fie in der Nacht vom 
23. auf den 24. daſſelbe verliefen, dort noch gar gräulich gewirth⸗ 
ſchaftet haben. Sie verwüſteten Gärten und Felder, ſchleppten 
900 Stück Ochſen mit ſich fort und ließen weder Brod noch Wein 
zurück. IMs. Marolcle wollte noch eine Kontributlon von 100,000 


Gulden erheben, die man ihm aber nicht zahlen konnte. Dann 


wollte er der Stadt für 30,000 Gulden Taback und Cigarren 
Auf gewaltige 


von dieſer Waare an. Kürz die Unterhaltung der Oeſtetteicher 
koſtete der Stadt in den letzten drei Tagen 52,000 Gulden. Der 
erladen allein für 260 


daß Sawfet Paſcha 
verbleiben werde. Seen 


0 


Brieſe aus Konſtantinopel melden, 
auf feinem Geſandtſchaftspoſten in Paris 


Paſcha ward zum Mitglied des großen Rathes ernannt. 


In Ehile ward am 25. Juni zu der Wahl des Präſtden⸗ 
ten geſchritten. Man nahm allgemein an, daß Hr. Perez wieder 
erwählt würde. f 
— —— — — — . — 

ommeru. 

Stettin, 4. . Geſtern trafen hier noch 76 als 
Erſatz-Reſerviſten im Großherzogthum Delen eingezogene Hand⸗ 
werker ein, welche dem Erſatz-Batalllon des 14. Infanterie-Regi- 
ments zugetheilt wurden. 5 

— erſonalveränderungen in der Armee.) pe, 
brandt, Hauptmann von der 2. Art.-Brig. zum Batt.- reſp. Komp. 


zur 2. Art.⸗Brig. kommandirt. Steffen, Unteroff. von der 2. wi 
Brig., zum Port.⸗Fähnr. befördert. v. Reiveßow, Port.⸗Fähnr. 


Müller, Portepee⸗FJähnrichs von der 2. Art.⸗Brig. zu außeretalk 
mäßigen Sec.⸗Lleutenants befördert. 
nte, und welche Mittel es ber 2. Art.-Brig. zum Port.⸗Fähnr. befördert. v. Donop, Maj, ag 
i dem pomm. Huſaren - Regt. (Blücherſche Hus.) No. 5, als agg 


meldet, daß der engliſche 


1 


ts. bet der Art. 1, Aufg, befördert. 


0 Cialdini 
iſt ſo verſtimmt, daß er der Deputation von Treviſo, die ihn be⸗ 
glückwünſchte, wie die von Rovigo, Padua und Udine, geantwortet 


Der Zorn 
durch die erſten 
hrt, grlubelt und in Matland und anderen 
atte. Dieſe Lichter waren die Flämmchen auf 
Ganz beſonders ſchlimm haben 
die Niederlagen Cuſtozza und Liſſa gewirkt, wo die Scheu vor der 
Ueberlegenheit der Norditaliener bedeutend im Abnehmen begriffen 


Einreichung ſeiner Entlaſſung; jedoch 
hauptſächlich geleitet durch die echt 
patrlotiſche Rückſicht, daß er feinem Nachfolger eine äußerſt kritiſche 
Situation hinterlaſſen würde, die im Intereſſe des Landes nicht zu 
zu ſein, daß die vertragsmäßigen 
Verpflichtungen Preußens ſich nur auf Venetlen beziehen, wie denn 
überhaupt im Anfange des Krieges von Südtyrol gar nicht die 
Rede war. Doch hat die Reglerung in einem diplomatiſchen Akten⸗ 
Rüde die ganze Frage hiſtorſſch und polltiſch in erſchöpfender Weiſe 


Chef ernannt. Frodien, Pr.-Lt. von bert, Brig. unter Entbindung 
von dem Kommando als Adintant der 2. Art.-Brig., zum Hauß 
mann. Walbaum, Schultze I., Sec.⸗Lts. von bert, Brig. zu Pi, 
Lts, befördert. Siegert, Pr.⸗Lt. von der 7. Art.-Brig., als 


pomm. Jäger-Bat. No. 2 zum Gerät v. Wichert, Port- Bib 
dom pomm. Füſ.⸗Regt. No. 34 zum Sec.-Lt. befördert. Gerhalh 
Pr.⸗Lt. vom 8. pomm. Inf.⸗Regt. No. 61 um nandirt @ 
Adjut. bei der Inſpekt. der Gewehrfabriken, zum ng St 
der Gewehr-Reviſtons-Kommiſſton in Sömmerda, unter Stell 

& la suite des, Regts. ernannt. Turbach, Blank, Kubale, Rab 
v. Döhn, v. Reckow. Runde, Hopfe, Hell,, Fandrée, Cober, Wulf 
Schmidt, Johr, Ladewig, v. Sanden, Glubrecht, de Res 


Hartig, Gefreiter von 


zum 1. fehle. Drag.⸗Regt. No, 4 verſetzt. Domnick, Vice⸗Feldn 
vom 1. Bat. (Stettin) 1. pomm. eat, No. 2 zum „Ser 
Maſch, Unteroff. vom 1. Bat. (Stettin) 1. pomm. Regte. No. 2, 
Sarnow, Unteroff. vom 2. Bat. (Stralſund) deſſ. Regts. zu Sec“ 
Stettin, 4. Auguſt. Von unſern im Felde ſtehenden Re 
gimentern wird eine Anzahl von Offizteren hierher komman dit! 
werben, um an der Ausbildung der Rekruten Theil zu nehmen, 


1 


— Die Berbiüdungsbrüge, zwiſchen dem neuen Giüterbah‘ 
bofe und dem Bahnſtrange der Berlin⸗Stargarder Bahn iſt nad 
ihrer Vollendung de „Verkehr übergeben orden. 4 

Aus dem Nügenwalder Amt, 2. Au ut. Geſten 
ertrank in Wilhelmin ein 1 jähriges Kind im Vorſphul; die Di 
Arbeit beſchäftigte Mutter hatte es auf kurze Zeit aus den Augen 
verloren. i e f 

Stralſund, 3. Auguſt. Der letzte amtliche Polizeiberich 
meldet unterm 28. v. M.: In den Tägen vom 21. bis 28. Jul 
And neue Cholerafälle zur Kenntniß der Polizei gekommen von 
Civil 23, vom Militär 9. Die Zahl der vom 27. Juni über 
baupt gemeldeten Fälle beträgt 139, hiervon geſtorben 77, geneſen 
50, in Behandlung 12. 

Cöslin, 2. Auguſt. Da hlerorts immer noch keine Ver⸗ 
wundeten für die eingerichteten Militärlazarethe angekommen find, 
vielmehr noch ein Minlſterlalbeſcheld erwartet wird, fo hat es ad 
liberale Eomit6 für gerathen gehalten, vorläufig etwa die Hälftt 
der geſammelten Wäſche ze. abzuſenden, nämlich: 2 Dutzend Hand’ 
tücher, 30 Hemden, 11 Bettlaken, 1 Rolle Watte, 1 Pack Gitter“ 
Charpie, 1 Pack gepflückten Charpie, 1 Pack altes Verpackleinen, 
100 Rollen Binden von diverſen Längen, 20 leinene Tücher, 
Rolle Leinwand, 4 Paar Unterhoſen, 6 Paar Strümpfe, 1 Bett 
bezug, 1 Kollo Kompreſſen. 

Colberg, 4. Auguſt. Das zum Beſten der Verwundeten 
am vorigen Sonntag vom hieſigen Geſangverein veranſtaltete Kon“ 
zert hat, zumal Viele in Anbetracht des edlen Zweckes welt über 
den feſtgeſetzten Preis gezahlt haben, ein recht erfreuliches Reſultat 
geliefert. Wie wir hören, find nach Abzug eines Theiles der Ko⸗ 
ſten ( Thlr. als Reinertrag an das Central⸗Büreau des K 

llhelm Vere ins in Berlin abgeſchickt worden. 


Literariſches. 

Eben Ezer. Bis hierhin hat uns der Herr geholfen. Pre 
digt des Konſiſtortalraths Küper in Stettin; gehalten zur Sleges⸗ 
feier der Schlacht bei Königgrätz. Stettin 1866. Die Predigt 
vergleicht in treffender Weiſe die Geſchichte Ifraels zur Seite des 
Samuel mit den neueſten Geſchicken des deutſchen Volles unter 
Preußens Führung. 


Neneſte Nachrichten. 

Brüſſel, 4. Auguſt, Morgens. Der Königliche Hof hat 
eine Depeſche aus Vera-Eruz erhalten, in welcher die Abreiſe der 
Kalſerin von Mexico nach Europa gemeldet wird, Ueber die Mo⸗ 
tive Beleg Eutſchluſſes verlautet nichts Beſtimmtes. 

London, 3. Auguſt, Abends. Bankausweis. Notenumlauf 
25,519,950 (Zunahme: 256,860), Baarvorrath 13,739.340 (Zu- 
Pas d Notenreſerve 2,412,390 (Abnahme 217,615) 

St. 


5 Vörfen-Werichte. ` 
Berlin, 4. in, Weizen loco gefragt. Termine höher gehalten, 
Roggen in definitiver are bleibt fortdauernd für den Verſandt beachtet 
und bei ſchwachen Offerten find die Preiſe heute hierfur wieder höher. Auch 
für Termine herrſchte wiederum eine animirte Stunmung. 
um en % % pr. Wſßl., welche ſich ſchließlich auch ziemlich 
eee bal ` 
afer effektiv mäßig zugeführt und preishaltend. Termine gut e 
hauptet. Gef. 1800 Ctr. Für Rübol beſtand eine feſte eiert bei 
Zurückhaltung der Abgeber zogen Preiſe für alle Sichten um ca. % Së 
br. Ctr. au jedoch wat der Verkehr nur Auferft beſchränkt. SE 
folgte bei Beginn des Geſchäfts "Teigenbe Richtung, nachdem die dringend 
Kaufluſt befriedigt, ermattete die Haltung und konnte man zum Schluß des 
Marktes wieder billiger Set, Oek. 90,000 Get, 
a GZ KE di SS 169 a Kees 
ahn bez., ord. bunt polniſcher 62½—64½ , Lie d 
Auguſt⸗September 6114.94 wege, Sehenden E 62 ër 28 e 

Roggen loco 80--B3pfo. 48½ % ab Boden, 481449 . ab 
Bahn bez., 81—82pfd. 48% , ab Kahn und 49 frei Haus bez., 
neuer 48 ½ —49 % bez., ſchwiminend vor dem Kanal BO—B2pfo, 48 „A 
bez., im Kanal 48 ½ 9% bez., pr. Auguſt 47 ½, 48, 47%, % 
uft-Septbr. 46%, 47% . ber, September-Oftober 46 ½, 

7 & bez. u. Br., 46% 45 Gd., Oktober November 40 
25 9 0 Novbr.-Dezember 48½, %,, 1 3% bez., Frühiahr 1 
ez. 

Oerſte, große und kleine, 38—43 „ per 1750 Pfd. 

Hafer loco 25—29 Ke, ad 26½— 27% ër be, pommerſcher 
25% i bez., Auguſt 25%, bez., Zug, eptember W / Ka bez 
8 ‚und Oktober November bez., November⸗Dezbr⸗ 
e 


Erbſen, Futterwaare 48—60 e 
Winterrapps 76—86 .. 
e E m , 

üböl loco 12%, M bez., 12% Br., Auguſt 12½1 

Auguſt⸗September 123, % Br., Si be Stute br „ 2. E 

bes Ta ee 12 ½, Ka % & bez., Novbr.⸗Dezember 12%, 

Jär % ez. 

, Leinöl Wee 13½ 
Spiritus loco ohne Faß 15 ¼ 3% bez., ab Speicher 15 ½ Ab 
bez., Auguſt und Auguſt⸗September 145, 1%,,, J½ . bez., Br. u. Gb. 

Ser-tember-Oftober 14%, %, % 34 bez. u. Br., 3, ër Dk. Oktober 

November und November⸗Dezember 14%, %, Y, ër bez. 


ehaupteten 


7, f 
7, 469% 
45%, 


PPP „ r ad 
EN EN * * 1 ST ers 


ER 


er e — 


Berliner 3 A. Augus 


se ZE 


t ine, 


d „ividende pro D II do. de, IV X: 3 Rhein- Nahe. gar 96 ` Ke Bächsischo - 14 934, ba | 
üsseldorf | 314134 4 ES dd. do. W. II. Em. gur. Ai Bchlesischyh - 4 | 93 bz "` Dieide nd 7 
4,35 i bz do. Düss.-Elb. Hypothek.-Cort. 4101 b P B ende pre JBbl, 1% 44½ 
4 109% bz de 0, ` 80 o e dron, ank Anth. 10% 44,155 B 
4 154 b do. ` Det. Beet bi rr EE, e | 8, |4 140 G 7 
4 211, bz o. II. 94 ? f Oesterr. Mot. | d Pom. R. Privatbank | JA bs 
b 9414 11591, ba Berlin-Anhalt ra do. Nat Anl. 4 B 
B 16 4 207% bs do, do. 97 0 8 ie 8 do 185 Kr Loose? 4 d 
bn. Wen — 4 28 be ‚Berlin-Homburg 2 are N i 8 
Westbahn — 5 B do. 1 e 0 
Bresl,-Schw.-Freib 4 ES bz Berl.-P.-Mgd. A Er Besch Zen, 4 be 
oe 574704 ER Wat do 5 Braunschweig H & ba 
Cöln-Minden — 4 155% be do. do. 0 5 Weimar 4 2 
8.-Odb. (Wilhb.) 2¼ 4 54½% bz Berlin-Stettin 5 Rostock, (gene) di: b 
do. Bremm -Pr, léi @ do. do. AE Gera 17% 4 
loben Akten mi 4 37 o Ca — As A . SIE 8 I 2 i + 
` — A o. do. IV. Freiwillige Anl. 4198 b K WR Een se TS 
Indwigsh-Bexbach 10 ige Bresl-Freib. Dlai Stantsanl. 1859 5 103%, 5 Deus, Landgebenlen „u 4. Ley? 
St Halberstadt — 14:95 B Cöln-Crefeld 4 do. 54, 5 do,.d0.1864holl.|5 Hamburger Nordb. 9 4 
agdeburg-Leipzig — 4 270 bz Cöln-Minden 44 .d0,d0.1864ongl.|5 do: Vereinsb. 815 4 
Ludwigsh 4 32 v db do II. u Russ. Frümien-A. 5 Hannover \ 4 
Mecklenb ” 3.42% B e SÉ ect A Russ. Fol. Sch.. O. 4 Bremen 16 4 
Niederschl. Märk. — 4 32 o do, do. In 4 | 86% be do 1862 r Luxemburg A 
Aisdemsenl. Zeie, — 4 171%, ba do. do. 44| 961, B Stastsschuldsch. 34 84 RE Acid Darmat, Zottejpätk S 5 
Geh EreWilh. | 4 tig be de. de. Wa N e Stasts-Pr.-Anl. Ehre OD. Elie: Darmatadi 64:28 
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e le es Jig. Alb. Aug. Seet, Kalke wird eine größere SH 5 5 Lehr⸗ und Bildungs⸗Anſtalt für achter aus miitlern und höhe N 
ollin, Kr. olpe. v. 10 HI 2 d 2 H N Le 1 
Oſtpreußiſches Feldartillerie-Regim. Nr. 1. . Stünden in Hilden bei Düſſeldorf, Station Benrath. 
ge. Auguft Theodor Behrend aus Bütow, Kr. Eöslin Dieſe Anftalt, von Pfarrer Dr. Fliedner gegründet, von Kaiſerswerther Diakoniſſen unter ſpecieller A 
v. Schuß in dle Schulter. E Direktion der Diakoniſſen⸗Anſtalt zu Kaiferswerth dc f die ſich in einem eigens zu dieſem Zeg 
Familien⸗Nachrichten. 1 WC nellen al: Nag 8 Lëutec Te er: 
Geſtorben: Krankenwärter C. F. Müller [43 SCH einer franzöſiſchen Dietoniffin, Aufnahme vom 10. Jahre an. Eröffnung des Winterſemeſters Ende Oktober. 
M Jährlicher Penſionspreis incl. Wäſche 200 Thlr. done Nebenausgaben. — Näheres durch die Vorſteh 
Minna Fliedner in Hilden oder die Direktion der Diakoniſſen⸗Anſtalt in Kaiſerswerth. 


Bekanntmachung. 

Die e Stelle eines Feuerwärters auf einem hie ⸗ 
ſigen Königlichen Dampfbugſirboote ſoll wieder beſetzt 
werden. Geeignete eivüperforgungbereihtigte Perſonen ER 
mögen ſich unter Einreichung ihrer Papiere bis 3. Sep- 
tember d. J. in meinem Bureau, am Münzhof, melden. 

Das etatsmäßige Gehalt beträgt 200 % Die definitive 
Anſtellung erfolgt nach einer Probezeit von 6 Monaten. 

Stettin, den 3. Auguſt 1866. 

Der Waſſer⸗Bau-Inſpektor. 


A. Wernekinek. 


Bekanntmachung. 

Zur Pflaſterung des Viktoriaplatzes und zum Weiterbau 
der Kanäle in der Neuſtadt ſollen die Arbeiten und Mate⸗ 
rialien im Wege der Submiſſton vergeben werden. Koſten⸗ 
anſchläge, Zeichnungen und Bedingungen find in dem 
Geſchäftszimmer des Herrn Bauinſpektor Thoemer, 
Louiſenſtraße Nr. 4, täglich bis zum 11. d. Mts., Vor⸗ 
mittags von 9—12 Uhr einzuſehen. li 

Die Submiſſionsofferten ſind ſchriftlich bis ſpäteſtens 
den > d. Mts. LW ek any chen. 


(Stettin). — Söhne Emil [3 J.], Ernft [1 J. 4 M. 
und Paul [4 W.] des Exekutor Nagel (Stettin). — 
Tochter des Herrn J. Fleiſchmann [5 M.] (Paſewall). 
Frau Auguſte Gerloff geb. Teſchuer (Penkun). — 
Schuhmacher Wilh. Seegebrecht (Stralſund). — Schiffs 
zimmermann J. Geß (Stralſund). 


Todes⸗Anzeige. 
Am 1. Auguſt c. verſtarb hierſelbſt nach kurzer Krank. 
d der Königl. Kreisgerichtsrath Herr in einem Alter 
Jahren. 
bie ir verlieren in demſelben einen pflichtgetreuen und 
Feldern Collegen, deſſen Andenken wir ſtets in Ehren 
ten werden. 
tettin, den 3. Auguſt 1866. g ) 
Die Mitglieder des Königl. Kreisgerichts. 


Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


Am Dienfag den 7. d. Mts. keine Sitzung. 
Stettin, ren 4. R 


Eltern und Vormünder, welche Knaben in Schule und Peusion zu bringen oder damit 
wechseln zu lassen beabsichtigen, werden auf das seit 160 Jahren bestehende Lehr- und 
Erziehungs - Institut Ostrowo bei Filehne a. d. Ostb. aufmerksam gemacht, 
welches vom Cultus-Ministerium zum Paedagogium erhoben und mit dem Rechte betraut ist; 
gültige Zeugnisse zum einjährigen Freiwilligendienst auszustellen. Diese Austalt Hegt auf 
dem Lei (ein grosser Vorzug vor andern Schalen! "hat, 17 Lehrer und 'eires 150. Zöglinge; 
sie nimmt Knaben bereits vom 7. Lebensjahre auf, überwacht sie auch ausserhalb_der Schul- 
zeit in ihren Arbeiten, wie in ihrem ganzen Verhalten und fördert sie bis Prima Groe Gym- 
nasii wie einer Realschule I. Ordn.; sie erzieht ihre Zöglinge in Gottesfurcht, Gehorsam, Zucht 
und Sitten, behütet sie vor allen Gefahren des Leibes und der Seele. Pension pro Jahr 200 Thlr. 


Prospeete gratis. 


Im Anschluss an das Paedagogium Ostrowo ist Lk — eine Militeir-Bildungs- 
Anstalt für solche eröffnet, welcheim-Gehusse aller Vorthetle des zurückgezogenen Lebens 
innerhalb möglichst kurzer Zeit, durch Privatissima in kleinen Zirkeln zum F pie 

Examen ausgebildet werden sollen. — Pension und Unterricht pro Quartal 100 Thlr. — 


Au 1866. 
— St Saunier. 


£ Bekanntmachung. 1 4500 Schachtruthen — arbei = Prospecte gratis. 
5 269 aurerarbeiten, 
egg GET) f outer per een 
en Akkord beendigt. N . g Li iert? N u. i i 
tettin, den 81. Juli 1866. 5. 27 Schachtruthen runde Feldſteine, Buchführung, Eeer b. Handel N a r ne, aba 
6. 89 s prismatiich geſchlagene Gra⸗ i — Gë 
AN $ Kreisgericht. nitſteine, 
Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 8 10 uns re 
I —— nn . ille beſte Mauerſteinklinker, 9 d k Co. a 0 
9. 1000 Teune Gate € Portlanb⸗ Cennet, Im Verlage von A. Hoffmann & Co. in Berlin erſchien und traf ſoeben ein bei 


H Bekanntmachung. 
eme ute früh 7½ Uhr if durch einen Unbekannten aus 
von Wohnung im Haufe Roßmarktſtr. 14 ein Tuchrock 
uttichwarzer Farbe und mit ſchwarz⸗ und weißkarrirtem 
` 5 verſehen, welcher insbeſondere an einem ſehr weiten 
waren weile kenntlich ift, geſtohlen worden. In dem Rode 


Dannenberg & Dühr, 
Buch⸗ u. Muſikalienhandlung in Stettin, Breiteſtraße 26/27 (Hotel du Nord), 


Schultze und Müller auf dem Kriegsſchauplatze. 


Zwangloſe Blätter in draugvoller Zeit. 


10. 70 Schachtruthen ſcharfen Mauerſand, 
11. 467 Qu.⸗Fuß Granitplatten, 
12. 254 lauf. Fuß Thonröhren. 

Stettin, den 2. Auguſt 1866. 


Der Bau⸗Inſpektor. 


CC er N 
Nan r. lautend, enthalten. aumeiſter. ee, Ko 
den vi erfucht, die Wechſel, wenn ſie präſentirt wer⸗⸗ EN ‚Ri ee u Ge Zu ER ot 3. 


hierh Üten, ſowie den Präſentanten ſelbſt anzuhalten und 


eher unve fl A > 
Stettin, See zu machen. 


Königliche Polizei⸗Direktio 
O a * 
. 


Sgr. 
Die humoriſtiſchen Schilderungen der bekannten Reiſenden vom Kriegs- 


Das Al für entlaſſene weibliche Gefangene 
. ſchauplatze werden ſicher allgemeine Heiterkeit erregen. 


Neu⸗Torneh, Turnerſtraße Nr. 8, 

empfiehlt ſich zur prempten ee e Art Wäſche. 
Meldungen 1 der unreinen Wäſche nimmt 
der gelt, Paradeplatz 50, an. 


um Mißbräuchen zu begegnen, annonciren wir hiermit, 
daß nur diejenigen Handlungshäuſer eine Niederlage unſerer 
VBordeaux⸗Weine haben, welche ſich durch Aushängung eines 
Verkaufsſchildes mit unſerer Firma als Inhaber derſelben bezeichnen, ſowie wir die 


quettes ſämmtlicher Vordeaur⸗Weine mit unſerm 
die ausgeſchriebene Firma Th. Baldenius Söhne befindlich iſt. 


Julius Leu in, Breiteſtraße 49— 50, 


hält ſein Lager g 
fertiger Wäſche, 
Leinewand, Bett⸗ und Tiſchzeuge, 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen empfohlen, und macht beſonders auf 
gutſitzende Sberhemden in Leinen und Shirting 


aufmerkſam. 8 1 3 $ ` 
Beſtellungen auf fertige Wäſche werden prompt ausgeführt. 


Berlin im Auguſt 1866. 


Verkauf von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße Nr. 7. 


Beſten gelben 
W Kiehntheer =>& 


in feften Gebinden von 100 Quart, in eigenen Forſten 
ſelbſt gezogen, empfiehlt am billigſten hier, ab Raths holzhof 
Julius Wald. 
Abfolgeſcheine im Comtoir Schuhſtraße 31. 


Beſtellungen auf e ; 
ächten Probsteier Weizen & 


do. do. Roggen, 


ſowie Pirnaer do. 
bitten uns bald zu machen. 


. Borck a Co., 
Stettin, Roßmarkt 4. 


Empfehle in guter und gediegener Waare: 


reibpapier, Buch 2, 2½, 3, 3½, 4 u. 5 Sgr. Stahlfedern, Groß 2½ Sgr. bis 1½ Thlr. 
Pe . S 1, 147 2, 27% 3, 3½ 20 Stahlfederhalter, Dutzend Sr bis 1 Thlr. 
Briefpapier, „1, 1½, 2, 2½, 8, A 5 e Gelbe Brief⸗Couverts, 25 Stück 6 Pf. 

do. mit Namen, Buch 2½, 4 u. 5 Weiße ſtarke Couverts, 25 Stück 1, 2, 3 Sgr. 

Siegellack, Pfund 5, 7½, 10 Sgr. bis 2 Thlr. Notenmappen in Leder, Stück 6, 7% 15 Sgr. 
Papeterien, Stück 2, 2½, 4, 5 . bis 3 Thlr. Federkaſten mit Goldpreſſung, Stück 9 Pf., 1 Sgr. 
Notizbücher mit reicher Deckelvergoldung, in Papier, Cal⸗ do. in Holz und Blech, Stück 2, 2½, 4, 5 Sgr. 

lico und Leder, 6 Pf., 9 Pf., 1 Sgr. bis 1 Thlr. bis 1 Thlr. f 
Schreibmappen in Papier, Callico und Leder, mit und | Portemonnaies, Stück 1, 2, 4, 5 SCH bis zu den feinften. 

ohne Einrichtung, von 2 Sgr. an. Photogra hie-Albums in großer Auswahl, zu 
Schulmappen für Mädchen von 12 ½ Sgr. an. 26 Bildern 5 Sgr., zu 50 Bildern 10 Sgr. 


1 1 4½ Bogen ſtark, 6 Pf. Torniſter mit Seehundsfell, 22 ½ Sgr. 
Schreibebücher, l Kai N, Stück] Bleifedern, Dutzend 1½, 2½, 4 Sgr. 
von 9 Pf. an. 


Zeichenbücher, 1½, 2½ Sgr. 
Contobücher in jeder 


Größe und beliebiger Liniatur, 
Copirbücher, Copirpreſſen, ſowie alle Schreib⸗ und Zeichenmaterialien. 


„Schauer. 
Bude, Muſikalien⸗ und Papier⸗Handlung, 


r. 12. Breiteſtraſte Nr. 12. 


F. Knick, 


Hu, obere Schulzenſtr. 40, 


1 Treppe hoch, 
empftehlt Damen» und Kinder» Stiefel und 
Schuhe jeder Art. 


Schwarze Zeug-Gamafhen von 1% Tg am. 
4 Lotterie⸗Looſe 
zur bevorſtehenden Ziehung der zweiten Klaſſe 


am 7. Auguſt beginnend, für neu eintretende Spieler, 
welche die 1. Klaſſe nicht geſpielt haben, zum Ermäßi⸗ 


gungsſatze 
4 74 KW Ye Ain 
30% Thlr. 15 ½ 2 — 77 . — Thlr. 2 Thlr. 1 Thlr. 
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Nachod. 


Seit vielen Jahren war unterzeichnete Handlung im Befig des Recepts zur Her⸗ 
ſtellung eines bitteren Liqueurs, welcher durch ſeine vorzüglichen Wirkungen auf 
den inneren Organismus nach großen Anſtrengungen und Ermudungen, 
ſowie bei Magenſchwache oder Unregelmäßigkeiten der Verdauungs⸗ 
werkzenge (Diarrhöe 2c.) bisher als wichtiges Fabrikgeheimniß bewahrt wurde. 

Die mannichfachen Mühſale unſerer ritterlichen Armeen bewogen uns jedoch, 
dieſes Fabrikat einmal im Großen anzufertigen und den hohen Heerführen zur Dis⸗ 


poſition zu Dellen, N ’ b 9 
Wir haben die Genugthuung, hierdurch anzeigen zu können, daß dieſe Widmung 


ſofort angenommen und ſpeziell von S SS 
Sr. Königlichen Hobeit dem Kronprinzen 
von Preußen 

huldreichſt beſtimmt wurde, daß dieſem Erfriſchungsmittel der Name des 


erſten glorreichen Gefechts unter Höchſtſeinem Commando 
„Nachod M 
beigelegt werde. 


Demnach ſtellen wir dieſen Liqueur von heut ab 


in Originalflaſchen a 12’, Sgr., 
die mit unſerem Etiquet und Stempel verſehen ſind, zum Verkauf, und er⸗ 
lauben uns auch, im Hinblick auf die neuerdings mehrfach vorgekommenen 


holera⸗ Erkrankungen, 
denſelben ſeiner, dieſer Krankheit entgegenkämpfenden Wirkung wegen dringend zu 


empfehlen. 
Breslau, im Juli 1866. 


Seidel & Co., Ring 27. 


PS. Gut empfohlenen Firmen, welche Niederlagen zu über⸗ 
nehmen geneigt ſind, wird lohnender Rabatt zugeſichert. 


Er VE A r 
Aecht perſiſches 
Insecten- Pulver E anerkannter Güte, in Flaſchen von 5 Hs, nebſt Ge⸗ 
brauchs -Auweiſung, empfehlen zur ſicheren Vertilgung 


von auferordentlicher Kraft, aller Arten Ungeziefer, als Wanzen, Schwaben ze. 


Lehmann & Schreiber, Bürſe. 


15 Sgr. 7%, Sgr. 
alles auf gedruckten Antheilſcheinen 
ſind zu haben 


Schuhſtr. 4 im Laden. 


Comptoirpulte, 1 Seſſel und Repoſito⸗ 
rien, Ladentiſche, Spinde, Tiſche, Gardiuen⸗ 
ſtangen ſind billig zu verkaufen 
Viktoriaplatz Nr. 5, parterre. 


Dachpappen in Tafeln und Rollen, 
Asphalt, mans, Pech, Leiſten, 


ägel 2c. 
empfiehlt zu billigen Preiſen, und übernimmt 
anch auf 


erlangen das Eindecken der Dächer 


unter Garantie 
Carl Lethe, 
Pladrinſtraße 3b. 


Sahnenkäſe, 
pikant ſchmeckend, a St. 3 und 3½ Sgr. 
Neuen Fetthering, „6 Bi. 
Feinſte Butter, 9 u. 10 Sgr. offerirt 


Carl Schack, 
Baumſtr. 5, Ecke der Peterſilienſtr. 


im u und in Schachteln mit unferer Firma 
verſehen, & 3, 5 und 10 , und die daraus mit großer 
Sorgfalt gezogene 

\ 


Insecten -Pulver - Tinctur 


Rath in Polizei- und Unterſuchungs⸗Sachen, ſowie 
sich in allen Verhältniſſen des bürgerlichen, gr: 
richtlichen und geſchäftlichen Verkehrs wird umfonft er: 
theilt, ſchriftliche Arbeiten aller Art, als: Eingaben, 
Klagen, Widerſprüche, Klagebeautwortungen; Reſtitutions⸗, 
Rekurs⸗, Gnaden- und Birtgefuche, Appellations⸗Anmel⸗ 
dungen und Rechtfertigungen, Militair⸗, Steuer⸗ und An⸗ 
uh den gane enen, Denunziatiouen, Briefe, Schrift» 
und Noten-Kopialien ꝛc. werden billig u. ſauber gefertigt 


im Volks⸗Anwalts⸗Bureau, 
54 am Paradeplatz, Kaſematte Nr. 54. 


SOMMER- THEATER 
auf Elysium. 


Sonntag, den 5. Auguſt 1866. 
umpacivagabundus, 


R oder: 
Das liederliche Kleeblatt. 


Zauber-Poſſe mit Geſang in 3 Akten und einem Vorſpiel 
von Neſtroy. Muſik von A. Müller. 


Zur Napsbeſtellung 


die chemiſche Fabrik für Landwirthſchaſt und Gewerbe 


N. F. Loefasz in Staßfurth 


LI 
ihren Kalidünger unter Garantie des Kaligehalts, 
namentlich Kalisalz (rohes ſchwefelſaures Kali) A Ctr. 15 Sgr., 
do. drei- und fünffach concentr. A Ctr. 11½ Thlr. und 3 Thlr. 
Da die geringen Koſten der Kaliſalze in keinem Verhältniß ſtehen mit den vorzüglichen Erfolgen, 
welche ſich auch in dieſem Jahre bei Oelſaaten wieder herausſtellt, empfehlen wir dieſelben beſonders zur 
nächſten Beſtellung. 


Proſpekte ꝛc franco. — Agenturen für Pommern ſind noch zu vergeben. 


3 Montag, den 6. Auguſt 1866. 
Zum Beneſiz für die Mitglieder des Chorperſonals: 
F (Mit neuen Einlagen): 
Einer von unfere Leut'. 
Poſſe mit Geſang in 4 Akten u. 8 Bildern v. J. Berg. 
Muſik von A. er und Stolz. 
um Schluß: 
Der Traum des Savoyarden. 
Lebende Bilder von J. Kneiff. 


. —— ů —Q — EEE 
Uruabkreuze, Gitter und Schrifitafeln, 
in Gußeiſen, Granit und Marmor 


enpeten Sa Moll & Hügel. 


Eti⸗ 
Stempel verfeben haben, worin 


Th. Baldenius Söhne. 
Wein⸗Großhändler. 


Vermiethungen. 


Laugengarten Nr. 14 ſind mehrere Wohnungen von 
Stube, Kammern und Küche ganz billig zu vermietben. 


Touiſenſtraße 2 iſt eine kleine Wohnung z. 1. September 
zu vermiethen. 


2 — — — — E 
Eine gut möbl. Vorderſtube mit Kab. ift ſogleich oder 
zum 1. September b. zu verm. Wilhelmſtr. 9, 4 Tr. L 


Eine Parterre-⸗Wohnung von 3 Stuben, Küche ꝛc. zum 
1. Oktober zu verm. Roßmarktſtraße Nr. 8. 


Roßmarkt 15, 3 Tr., iſt ſofort 1 möbl. Stube zu vert: 


Ein ſehr gut möblirtes Zimmer iſt ſofort an 1 auch 2 
Herren ſehr billig zu vermiethen kl. Oderſtr. 3—4, 2 Tr. l. 


Eine möbl. Stube und Kabinet 15 e oder zum 
1. ft. Mts. zu vermietyen Schulzenſtr. 30, 2 Trepp. boch. 


Fuhrſtraße 6 iſt eine Stube nebſt Zubehör zu verm. 


e Roſengarten 17 

iſt zum Oktober die Belle⸗Etage und eine Wohnung von 
Entree, 2 Stuben, Kammer, Küche, Keller, Bodenkammer / 
gemeinſch. Waſchhaus u. Trockenboden inel. Waſſerl. 3. % 


Gr. Oderſtraße 1A 
find die jetzt von Hrn. Gatow zur Reſtauration beuutzten 
Räume, 1 Saal, 5 Zimmer, Kammern, Küche u. ſ. w. zu 
1. Oktober zu verm. Näheres Bollwerk 22, 1 Tr. ` 


Kleine Böden 
find Bollwerk 22 zu vermiethen. 


Lindenftr. 20 find eleg. Wohn. v. 4, 5, 6 Stub. m. Zubeb- 
ſogl. od. zum 1. Oktober bill. zu verm. Zu erfr. 1 Tr. h. . 


1 Parterrewohn. n. vorne zu Michaelis gr. Wollweberſtr. DÉI 


Speicherstr. 9 
3 Treppen, sind 5 heizb. Stuben, 2 helle Kammern, 
Küche u. sehr gute Wirthschaftsräume aus. oder in 
Vorder- u. Hinterquartier geth. z. 1. Octob. o. sp. z. / 
Ausserdem 1 möbl. Stube nebst Kammer das. sofort. 


Ein freundlſches Quartier von 5 Zimmern u. Jubehbt 
zum 1. Oktober c. Bollwerk 20 zu vermiethen. 
Näheres parterre im Comptoir. 
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Dienſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Geſuche⸗ 
Ein tüchtiger militairfreier Brennerei ⸗Inſpektor, wenn 
auch verheirathet, der mit der Spiritus⸗Fabrikation genan 
Beſcheid weiß, mit dem Betriebe einer Bampfmaſchine be“ 
kannt iſt, und ſich verpflichtet, aus gutem Material m E 
deſtens 9%, zu ziehen, findet eine gute dauernde Sie 
bei dem Unterzeichneten. Gebrannt circa 13,000 Scheffel 
Kartoffeln. - 
Zarnekow bei Ka 


| 


enke, Rittergutsbeſitzer. 


Tüchtige Sandformer finden dauernde und lohnende 
Arbeit in der Eiſengießerei zu Arnswalde. 


Ein unverheiratheter tüchtiger praktiſcher Ober⸗Brenner 
findet zum 1. September d. J. eine Stelle auf Domill- 
Cunow bei Bahn. 


Abgang und Ankunft 


ber 
Eiſenbahnen und Poſte 
i in Stettin. ? = 


Bahnzüge: 
Abgang: 
nach Berlin I. Zug 6 30 fr., II. 1245 d 
9. Nu, l CH. Ze 11 Zug Nm., Kourierzug 
we 2 ie deg I. Zug 759 fr., Kourierzug nach 
argard, von i ösli ` 
fl. Zug 5 Se Eilzug nach Köslin 1122 Bm 
nach Kreuz I. Zug (in Altdamm Bhf. Anſchluß nach Pyritz, 
2 105 Bm., nach Kreuz und 1 
II. Zug (in Altdamm Bhf. Anſchluß nach Gollnow) 5 17 Nm. 
nach Paſewalk (Stralſund und Prenzlau) I. Zug 7. Bm. 
Eilzug 10% Bm, gemiſchter Zug 1 Nm., III. Zug 
755 Nm. 
nach Stargard 750 ëm. 10% Bm, Eilzug 11 Bm 
5 % Nm., Gem. Zug 104 Nm. (in Altbamm Bh. A. 
ſchluß nach Brit, Bahn, Swinemünde, Tammin und 
Treptow a. R.). 
Ankunft: 


Berlin I. Zug 955 Om, Kourierzug 112 Vm., II. Zug 

50 Nm., III. dag 1028 Nm. * wir, 

von Paſewalkl Gem. Zug 84 Vm., II. Zug von Paſewall 
(Stralſund) 9 3° Bm. Eilzug 4 ½ Nui, III. Zug 7 Nm. 

von Kreuz und Köslin⸗Kolberg I. Zug 115% Bm., II. Zug 
617 Nm, Eilzug von Köslin (Kourierzug von Stargard 
34 Nm., II. Su von Köslin⸗Kolberg 920 Nm. 

von Stargard Lokalzug 65 fr. 


Poſten: 
Abgang. 
ommerensdorf 425 fr. 
Kariolpoſt na rünhof 4% fr. und 11 Bm. 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 6 fr. 
Botenpoſt nach Neu⸗Torne 
chen nach Grabow u. 5 
Botenpoſt nach Pommerensdorf 1155 Vm. u. bn Nm. 
Botenpoſt na rünhof 51 Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 54° Nm. 
Ankunft: 
Kariolpoſt von Grünhof bin fr. u 1155 Um. 
Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 % fr. 
—— von Züllchow und Grabow 7 15 fr. 
Botenpoſt von Neu-⸗Torney 545 fr., 1155 Bm. u. 5% Ab. 
— 2 von Züllchow u. Grabow 11 Bm. m, 7 Rm. 
Botenpoſt von Pommerensdorf 1159 Bm. u. Br Rm 
Botenpoſt von Orünhof 52° Nm. 
Perſonenpoſt von Pölitz 10 Bm. 


von 
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Kariolpoſt nd 


Extra⸗Blatt 


Stettiner Zeitung. 


Stettin, den 5. Auguſt 1866. 


Berlin, 5. Auguſt. Der König iſt geſtern Abends, 
empfangen von den hier anweſenden Fürſtlichen Herrſchaften, 
von den Spitzen der Civil- und Militärbehörden ꝛc., unter dem 
Jubelruf der Bevölkerung aus dem Hauptquartier nach Berlin 
zurückgekehrt. Außer den Königlichen Prinzen befanden ſich in 
der Begleitung der Herzog von Ujeſt, der Miniſterpräſident 
raf Bismarck, der Kriegsminiſter v. Roon, die Generale 
v. Alvensleben, v. Moltke, v. Podbielski, das Civil⸗ und Mir 
Utär⸗Kabinet, der Hofmarſchall Graf Perponcher, der Leibarzt 
v. Lauer, der Geh. Hofrath Bord ꝛc. 
Berlin, 5. Auguſt. Die Thronrede Sr. Majeſtät des 
Königs lautet: Indem Ich die Landesvertretung um Mich ver⸗ 
Ammelt ſehe, drängt Mich Mein Gefühl, vor allem auch von 
dieſer Stelle Meinen, Meines Volkes Dank für Gottes Gnade 
Ezuſprechen, welche Preußen geholfen, unter ſchweren erfolg⸗ 
en Opfern nicht nur die Gefahren feindlicher Angriffe von 
ern Grenzen abzuwenden, ſondern im raſchen Siegeslaufe 
des vaterländiſchen Heeres dem ererbten Ruhme neue Lorbeeren 
hinzuzufügen, und der nationalen Entwickelung Deutſchlands die 
ahn zu ebnen. 

Unter dem Segen Gottes folgte die waffenfähige Nation 
begeiſtert dem Rufe in den heiligen Kampf für die Unabhän⸗ 
gigkeit des Vaterlandes; das heldenmüthige Heer, unterſtützt 
on wenigen, aber treuen Bundesgenoſſen, ging von Erfolg zu 

folg, von Sieg zu Sieg, im Oſten und Weſten. Viel 
Arm Blut iſt gefloſſen, das Vaterland betrauert viele Tapfere, 
d ſiegesfroh den Heldentod ftarben, bis unſere Fahnen ſich in 
einer; Linie von den Karpathen zum Rheine entfalteten. In 
uträchtigem Zuſammenwirken werden Regierung und Volks⸗ 
pertretung die Früchte zur Reife zu bringen haben, die aus 
utiger Saat, ſoll ſie nicht umſonſt geſtreut ſein, erwachſen 
e 


bl 
müſſen. 

Liebe Herren beider Häuſer des Landtages! Auf die 
Finanzlage kann die Regierung mit Befriedigung blicken. Vor⸗ 
icht und Sparſamkeit ermöglichten die Ueberwindung großer 

nanz⸗Schwierigkeiten, welche in naturgemäßem Gefolge der 
werhältniſſe waren. 

Trotz der Opfer, welche der Däniſche Krieg in den letzten 
Jahren der Staatskaſſe auferlegt, iſt es gelungen, die bisherigen 
ofen des gegenwärtigen Krieges aus den Staatseinnahmen 
als den vorhandenen Beſtänden, ohne andere Landesbelaſtung, 

8 die durch geſetzliche Naturalleiſtungen für Kriegszwecke er⸗ 

achſenden, bereit zu ſtellen. Deſto zuverſichtlicher hoffe Ich, 
daß Sie die Mittel, welche zur erfolgreichen Beendigung des 
Krieges und Bezahlung der Naturalleiſtungen, bei Aufrechterhal⸗ 
tung der Ordnung und Sicherheit in den Finanzen erforderlich 
ſind, bereitwillig gewähren werden. 
Der Staatshaushalts-Etat hat mit der Landesvertretung 
in den letzten Jahren nicht berbeigeführt werden können. Die 
in dieſer Zeit geleiſteten Staatsausgaben entbehren daher der 
geſetzlichen Grundlage, welche der Staatshaushalt, wie Ich 
wiederholt anerkenne, nur durch das nach Artikel 99 der Ver⸗ 
aſſung alljährlich zwiſchen der Regierung und den beiden Häu— 
ern des Landtags zu vereinbarende Geſetz erhält. 

Wenn die Regierung gleichwohl den Staatshaushalt ohne 
dieſe geſetzliche Grundlage mehrere Jahre führte, ſo geſchah dies 
E ———.. ee SE EE 
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nach gewiſſenhafter Prüfung in pflichtmäßiger Ueberzeugung, 
daß die Fortführung einer geregelten Verwaltung, die Erfüllung 
der geſetzlichen Verpflichtungen gegen die Beamten und die 
Staatsgläubiger, die Erhaltung des Heeres und der Staats— 
Inſtitute Exiſtenzfragen des Staates wären, und daher das 
Verfahren der Regierung eine der unabweisbaren Nothwendig⸗ 
keiten wurde, denen eine Regierung im Landesintereſſe ſich nicht 
entziehen kann und darf. Ich hege das Vertrauen, daß die 
jüngſten Ereigniſſe dazu beitragen werden, die unerläßliche Ver⸗ 
ſtändigung in ſoweit zu erzielen, daß Meiner Regierung bezüg⸗ 
lich der ſtaatshaushaltsloſen Verwaltung die Indemnität, um 
welche die Landesvertretung angegangen werden ſoll, bereitwillig 
ertheilt und damit der bisherige Konflikt für immer um ſo 
ſicherer abgeſchloſſen werden wird, als zu erwarten ſteht, daß 
die politiſche Lage des Vaterlandes eine Grenzerweiterung des 
Staates und die Einrichtung eines einheitlichen Bundesheeres 
unter Preußens Führung geſtatten werde, deſſen Laſten von allen 
Bundesgenoſſen gleichmäßig zu tragen ſind. 

Die Vorlagen, welche Behufs der Einberufung der Volks⸗ 
vertretung der Bundesſtaaten erforderlich find, werden dem Land⸗ 
tage unverzüglich zugehen. 

Meine Herren! Mit Mir fühlen Sie, fühlet das ganze 
Vaterland die Wichtigkeit des Augenblicks, der Mich zur Hei⸗ 
math zurückführt. öge die Vorſehung ebenſo gnadenreich 
Preußens Zukunft ſegnen, wie ſie ſichtlich die jüngfte Vergan⸗ 
genheit ſegnete. Das walte Gott! e 

Görlitz, 4. Auguſt, Nachmittags. Se. Majeſtät der 
König iſt um 4 Uhr Nachmittags hier eingetroffen. Magiſtrat 
und Stadtverordnete waren in corpore erſchienen und über⸗ 
reichten eine gemeinſchaftliche Adreſſe. Der König ſtattete den 
Lazarethen einen Beſuch ab und ſetzte um 5%, Uhr, nachdem 
das Diner eingenommen war, die Reiſe nach Berlin fort. 

Kiel, 4. Auguſt, 8 Uhr Abends. (Privat⸗Dep. d. Berl. 
Börſen⸗Ztg.) Das preußiſche Obertribunal wird die dritte In⸗ 
ſtanz für die Rechtshändel in den Herzogthümern werden; es 
ſollen deshalb zwei Mitglieder des Flensburger Appellations⸗ 
gerichts in das Königliche Obertribunal eintreten. 

Hannover, 4. Auguſt, 7½ Uhr Abends. (Privat⸗ 
Dep. d. Berl. Börſen⸗Ztg.) Die Stadtkollegien haben be⸗ 
ſchloſſen, daß ſofort eine Deputation an den König abgehen 
ſoll, um denſelben zu erſuchen, daß er zu Gunſten ſeines Sohnes 
abdanke. Man hofft ſo die Selbſtſtändigkeit des Landes noch 
zu retten. 

Frankfurt a. M., 4. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. 
(W. T. B.) General v. Manteuffel iſt heute Nachmittag mit 
den Officieren und Beamten des Generalſtabes über Aſchaffen⸗ 
burg hierher zurückgekehrt und im „Engliſchen Hof“ abgeſtiegen. 
Die Württembergiſchen Truppen haben Befehl, bis zum 8. Au⸗ 
guſt aus Mainz abzuziehen; die Badenſer haben bereits geſtern 
Mainz verlaſſen. 

London, 4. Auguſt, Morgens. Nach einem aus New⸗ 
York per transatlantiſches Kabel eingetroffenen Telegramm iſt 
in Neworleans ein politiſcher Aufſtand ausgebrochen; die Stadt 
war in Belagerungszuſtand erklärt. — Der Congreß hat Mo⸗ 
dificationen in den Neutralitäts-Geſetzen beſchloſſen. 
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